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Arbeitsprogramm von 9/2020 bis ca. 3/2021 

 

1) Art der Kooperation und bisherige Arbeiten 

Der AK trifft sich monatlich, auch während der Sommermonate. Derzeit arbeiten ca. 25 GuG 

aus mindestens sieben OV mit. Zu den Treffen kommen ca. 15 – 20 GuG.  

 

Wichtiges Ergebnis unserer bisherigen Arbeit ist, dass der Antrag des AK „Klimaverträgliches 

Bremen – solidarisch, gerecht und innovativ“ auf dem UB PT am 5.9.2020 mit kleineren 

Änderungen einstimmig beschlossen wurde. Das ist für die SPD ein sehr wichtiger, 

richtungsweisender Beschluss.  

 

Der AK hat seit etwa 2 Monaten eine Unterseite auf der Internetseite des UB sowie eine 

eigene Facebookseite, auf denen mehrmals die Woche Informationen gepostet werden.  

 

2) Schwerpunkte für die nächsten Monate  

 

Schwerpunkt Ansprechpartner 

Mobilität Bianca Wenke – bianca.wenke@gmx.de 

Städtisches Grün Arno Gottschalk – ag@arno.gottschalk.de 

Wasserstoff Alexander von Waaden – a.vonwaaden@posteo.de 

Photovoltaik Joachim Schuster – joa.schuster@web.de  

 

Informationsbroschüre 

für  

Klimapolitik in den  

Quartieren 

Bernd Siegel – b.siegel@t-online.de 

Vermüllung & 

Kreislaufwirtschaft 

Konstantin Gaber – konstantin.gaber@web.de  
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Wissenschaftspolitik Harald Ginzky ginzky@uni-bremen.de  

 

Öffentlichkeitspolitik Alexander von Waaden – a.vonwaaden@posteo.de 

 
 

Des Weiteren muss sich der AK der inhaltlichen Thematik einer sozial-ökologischen 

Transformation der Industrie und Wirtschaft in Bremen annehmen und hierzu Vorschläge 

entwickeln. Gleiches gilt für eine sozial-ökologische Stadtentwicklung und Modernisierung 

von bestehenden Gebäuden. Für beide Themen sind zusätzliche Projektgruppen 

wünschenswert. 

 

Bei der Bearbeitung aller Themen muss die Frage der sozialen Gerechtigkeit thematisiert 

werden. Vorschläge müssen erläutern, wie soziale Gerechtigkeit erreicht und gestärkt 

werden kann.  
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